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ner Monarchismus der Monarchisten.
öic Reihe der Interviews , die der bekannte amerita-

' cu.» lournatijt von Wiegand zurzeit in dem großen Konzern
^ -ritaniicher Blätter , für den er in Europa taug ist, ver-
E ° , Iichr gilt der Frage , wie groß m Deutschland zurzeit
° die Geiahr eines Umsturzes von rechts ist. Es Ml» Tür
n0® nidit obitt Interesse , daß ein Vertreter der auswärtigen

in der führenden Stellung Wiegands nochjetzt dleie Ee -
größer hält , als oie von linkt . Das bejtällgi die An,rcht.

I. s auä, der etwaigen Revision des Versailler Frieoens
' n dieser Seite nach wie vor die größten inneren « chwie-

erwachsen, denn in der Krage einer möglichenW .e^er-
Älunq der Rionarchie in Deutschland ist sich das Ausland
1 [Aroft ablehnendem Sinne einig. Herr von Wiegaüd

nun bekanntlich zunächst den General Ludendorsf ausfindig
gemacht, und er hat jetzt sogar eine Unterredung mit dem
e>mr »en Bauer , dem Hauptatteur am Rapptheater, ^gehabt.
E der ihm eigenen Offenheit hat dieser als rechte Hand
oudendorsfs einst im großen Hauptquartier ,o mächtige Wann
Allerlei bemerkenswerte Dinge ausgeplaudert , ohne sich übri¬
gen/ darum ZU kümmern , » b er sich m lrasse Ä ' de^
kmüwe verwickelte oder nicht. Während er noch vor kurzer

bei einer ähnlichen Gelegenheit offen zugegeben hat,
iv«h in Deutschland eine Bewegung in der Richtung der
Wiedeiherstellung der Rionarchie besteht, für die Hmdenburg
^ Reichspräsident die Rolle ofc> Platzhalter des zukuns-
tmen Monarchen spielen soll, erWrt er heute mit groß-
Niwiqer Handbewegung , eine solche Bewegung reaktionärer
^ . militaristischer Art bestünde nur rn den Gehirnen der
deutschen Lintsraditalen , Aber am interessantesten war das
Eingeständnis des Obersten , daß zu Beginn ^ bes Jahres
1918 im Großen Hauptquartier eine starke Strömung zum

Sturze Wilhelm II . vorhanden gewesen sei, hinter der sor-
dcrnd und bnligend Ludendorf selber gestanden habe , Nur
Lnnvenb gs Treue hat den damaligen „ Hochverrätern " als
üitilversteigllches Hindernis im Wege gestanden , und die . von
Kauer dringend geforderten „ diesoezüglichen « chrilte" schei¬
tern lassen Man wird im deutschnationalen Lager Herrn
Lauer allmählich fürchten lernen , wenn er öfter dergleichen
aam geheime Dinge aufdeckt. Gerade jetzt im Wahlkampf

diese „ Enthüllung " den anderen Parteien sicherlich
äußerst passend, denn sie zeigt in unübertrefflicher Welle,
wie t - tatsächlich mit sdem Monarchisinus der deutschen
,-Monarchisten bestellt ist. Der Grund für die damaligen
llnistürzpläne in der allernächsten MUmgebung Wilhelms ll.
«oar dessen „ Entschlußlosigteit " « Es ist nicht ohne Reiz,
nachträglich festzustellen, daß jene Leute diese Enlschlußlong-
keit zumeist dann festgestellt haben , wenn der Kaiser bei

- seinen Entscheidungen den Erfordernissen der Politik
und der internationalen Lagr gerecht ju werden,
suchte, wie z. B . beim kk-Bootki reg, also in Lägen , in denen
er ihren eigenen Plänen die blinde Gefolgschaft verweigerte.
»So sieht der Monarchismus chiefer „ Kömgstreuen " aus.

Uu | eu in «span.
3tji jfei,  7 . Äai . (WLBI Hier wird versichert, Sag

me deutschen Delegierten zur ssonserenz m Spaa neeichs-
' mnzter .wracker, der Drrenor im Auswarugen Amt v. Sun-

spn, oer wvtNqier der eruswaulgen L>r. sdosler, unb em
<pinanzinaun, eniweder 'loarvuig -Damburg oder wcelcyien von
oet Dresdner roanr , jein weroen

Dl «. D.tl ^ d - ildlll »»»»,.

London,  7 . Mai . (WTB § Die deutsche Regierung
tzai den Dor >u)lag einer ^ ujammenkunzt mu dem Eversten
Mai in wpaa angenommen . Den Deulscyen i|i mugeuiu
worden, dag ote svlgenven Angetegenyeiren auf oer Dages-
oidnung steyen: frühere Verjwge gegen den <̂ rreüensver-
aag und vre Krage , wie oer ruerrrag ausgesUhrr weroensoll» Kerner werden die deutschen Vertreter um Aeußerung
zu der «zrage stfec Enlwazsnung , oer ldjieoergurmaaiueig,
oer leohrenueserungen , der Veleiorgungen der allnetten wei,-
sionen und der kosten oer Besatzungsarmee ersucht werden.

Regc.uug «et iuUWttno »*uUa F »nnntkrngen.
Paris,  7 . Mai . (WTBch In der gestrigen Sitzung

brr internationalen Handelstonserenz hat man sich über brc
Krage der ^ cyassung eines inrernatwnaleii Getoe» wegen
de- Widerstandes de. Engländer nicht ein.gen tonnen . In
einer Resolurioir wurden oeshalb die all .reilen Regierungen
aufgxsordert, einen internationalen Ausschuß einzusetzen, in
dem aucy Amenta und die Reuiralen vertreten sein socken,
um die Krage der Valuta , der Kreoilbeschaijung , der Drans-
porte, der Versorgung mir btahrungsmilleru und Roh-
maieriaiien sowie die Krage der Ardeiisbedmgungen zu er-
brtein . Der Äus >chuß sotr auch ein inlernauonales -Abkommen
über die Schulden der Alliierren und der Äiltrelmächte vor-
Ririlen damit auf prahtisa )e Weise die gegenwärtigen Schwre-
ngleiten beseitigt werden tönnlen . In einer werteren Rejo-
lurwu verlangt die Handelsunion einen regelmäßigen inter¬
nationalen Lustverrehr sowie dir Besserung des Wechsel-
uases durch internationale Abtommen unter Rlitwiriung
von Finanz - und Wirtschaftskreisen.

Die veQMchrfra« zosMaien Lvlrtsck-aftsveratungcn.
Paris,  7 . Mai . (WTB .) Der deutsche Geschäktsträger

Mayer staliete heule vormittag dein Rtinifterprästdenten
Mlrerand einen Besuch ab und teilte mit , dag in den
nächsten Tagen die deutschen Saa )verständigen in Paris eiu-
lresten werden, die mit den französischen sachverständigen
über die Wiederaufnahme der wirtschaillichen Beziehungen

zwischen den beiden Ländern beraten sollen. Er lügte dabei
hinzu, daß seine Regierung,d -ejein Rkeinungsauslaüscq günstig
entgegensehe. " . ch -

Potncare und Elcmenccau auf der Pariser
g -riedenstonferenz

Berlin,  8 . Mai . Der 1,Berliner Lolalanzeiger " meldet
aus Paris : Poincare , der jetzt die Geheimgcjchrchte lber
Friedenstonferenz veröfsentiichl , erzählt , baß er während der
Konferenz einen Protest an das Parlament richten wollte.
Poincare dachte daran , den Rücktritt Clemenceaus zu ver¬
langen , berücksichtigte aber die burch den Wafsenstickstand.
ausgelöste enorme Beliebtkieil des „ Tigers " beim Volke und
glaubte , daß die Kammer ihm ein Vertrauensvotum aus-
sprcchen würde . Daher kam Poincare zu der 'kkeberzeugung,

daß ihnr selbst nur der Rücktritt übrig bleibe . Als der
Präsident Deschanel und Dübost befragte , rieten diese ab und
meinten , daß eine solche Handlung die Schwäche der Alliier¬
ten zu offenbar beweisen und DentschlandÄ Lage stärken würde.
Poincare entschloß sich daher , solange zu schweigen, bis er
das Elyfee verlassen werde , aber dann , wenn er von seiner
Amtswürde befreit wäre , zu reden.

„Uuschävl »chu»atyi" ik>" Des Bolkerounve ».
Paris,  7 . Mai . (WTB .l Rach eine rMeldung des

„Echo de Paris " aus Washington hat Senator Knor in einer
Rede sich scharf gegen den Friedcnsverlrag von Versailles
ausgesprochen . Er habe erklärt , die Reserven von Lodge
seien ungenügend ; denn sie könnten wohl den Vertrag und
Len Völkerbund für Amerika unschädlich machen; aber es

"sei nötig,  daß dieser Völleibund sür die ganze Welt un¬
schädlich gemacht werde . Der Friede der Welt se; nicht
sichergeitellt, sondern bedroht durchl Abkommen wie die, die
man in Versailles getroffen habe.
Neue ame,iranische q) itfsaki «one » süeLentjchiauv

Washington, 7. Mai . (WTBP Der republitanische
Senator France hat einen Antrag eingebracht , der bezweckt,
Deurjcyianv beim Äntäus von solchem Aiäterials , bas es
es für seinen wirtschaftlichen Wiederaufbau notwendig vraUcht,
oeizusteyen. Die V .rlage ermächtigt eine Finanziorporation,
250 Millionen Dollars zum Ankauf von Lebensmitteln und
Rohstoffen zu leihen, wofür die Korporation iechsprozen-
tige deutsche Wertpapiere erhallen wüstdÄ. Diese Korpo¬
ration ist mit dem Plan einverstanden.

Dr . EPirry nvcr » »„ erc Kiaanziage.
Dresden,  7 . Mai . Reichsministcr Dr » Wirth hielt

heute adenb in Dresden eine Rede, in der er folgende
danlen ausführte : Die Fchloeträge in allen Ressorts wachsen
täglich. Besonders die Ernährung verschlingt -Milliarden.
Wit müssen insgesamt 760 000 Tonnen weueidc einsühren.
Die einzusührenden Lebensmittel erfordern insgesamt 5,5
Milliarden Mark , doch gebe ich die Hoffnung nicht auf , daß
es bester wird , wenn nicht neue Unruhen und Putsche von
rechts oder links kommen. Keine politische Partes tann heute
die Verantwortung allein übernehmen . Unsere Schulden be¬
ttagen annähernd 200 Milliarven und 5,5 Milliarden brau¬
chen wir für den Iinsendienst . Dennoch lehne ich den Ge¬
danken an ben Staatsbankerotl entschieden ab . Wir können
nur durch die Solidarität . ganz Europas ^ geheilt , werden^
Das Schicksal der deutschen Mark ist das Schicksal des sran-
Mchen Frankien . Wir werden der 'Entente in Spa eine
Kurve darübei oorlegen . Frankreich unb Deutschland hätten
den Erdball beherrschen können, aber die Faust des Marschalls
Koch zeigt, da ßUnvernunft die Weit regiert . Können wir in
Spa nichi verhandeln , dann hat es keinen Iweck,' dorthin
zu gehen. Wir können drei -Milliarden Goldmart jährlich
nicht bezahlen. In Spa tann man unseren Etat studieren;
stn ordentlichen Etat ist ein solcher von fünf Mlliarchen,
im außerordentlichen ein solcher von zwölf Milialrveu . Hinzu
kommt der Fehlbetrag der Eisenbahnen mit M Milliarden und
der Reichspost mit einer Milliarde . Diese Fehlbeträge können
unmöglich einige Jahre anhalten . Wenn nicht Beamte und
Arbeiter alles aufbieten , daß unter Einsatz , ayer Kräfte
die Fehlbeträge sinken, dann ist der Sozialisierungsgedanks
ermordet . Für 30 Miltiarden müssen wir Deckung schaffen,
dazu kommen die schwebenden Schulden der Länder für
die Eisenbahnen in Höhe von 17 Milliarden , so daß die schwe¬
benden Schulden im ganzen 40 dis 50 MMarden Mark be¬
tragen . Das direkte Steuersystem ist im wesentlichen abge¬
schlossen, ein gemischtes System von direkten und indiretten
Steuern wird ' nicht zu umgehen fein. >

Besteuerung ver Balurageiviaue.
Der seit geraumer Zeit erwartete Gesetzentwurf über die

Besteuerung von Valutagewinnen ist «umnchc fertiggestiellt
und dem Reichsrat zugegangen . Die Wrösfenttichung steht
in den allernächsten Tagen zu erwarten . v

Ali . Bnurr »»s,h«sl uuv potUifiye Partei.
Am '4 . Mai fand in Eietzen eine Tagung des Wahlausschusses
der Bauernschaslen und der politischen Parteien statt , aus
dem eine ' Einigung mit den bürgerlichen Parteien mit Aus¬
nahme des Zentrums stattjand . Allgemein heroorgehoüen
wurde , daß der landwirtschaftliche Kandidat der Deutschen
Demonalischen Partei , Landwirt T r i e f chm a n n- Oberellen¬
bach am sichersten stände, daß ferner Herr Trieschmann der
beliebteste und fachlichste der ausgestellten landwirtschaftlichen
Kandidaten sei.

Der Avvuu ves alten Heeres.
' Berlin,  7 . Mai . (WTB ^ Zur Frage der Abwicklung

des alten Heeres wird von zuständiger Seite mitgeteiit : Für
Zwecke der" Heeresabwicklung wurdrn im zweiten Hchbfahr
1919 drei Millrard 'en bewilligt . Im Haushalt des Reichs
für 1920/21 find für denselben Zweck 2y2 ' Milliarden e'.?M-
stellt worden . Dem Bedenken , die gegen diesen Etatsposten
!im Parlament und der Preste geäußert wurden , wird zur
MuMärung am besten eine Ueberficht über die Derterlung

Nbmick!i,nasto1ten entaeaenaestellt . Die erwähnte Ivefamt-

ttuzetgenpretS : die Sgespaltene8-MilkimeterzeiIe oder deren
Raum bü Psg. Die «1 ra|m breite Reklamezeüe1.50 Mk.

Anzeigen-Annahwe bis 4 llhr nachmittag- de- Vortages.

«3. Jahrgang

forderung tnon 5h2 Milliarden für die Zeit vom 1. Ottober
P919 ois 1. April 1920 jetzt sich wre folgt zusammen:
Für -Rückführung un,erer Kriegsgefangenen aus dem Entente¬
ländern und für Kosten, t>ie uns die noch in LeutjchlanD
defindlicheir und von uns zu unterhaltenden Kriegsgefangenen
<200 009 Mann ) verursachen, waren zwei Milliarden Mart
anzusetzen. Die Abgeltung d-.r Verträge aus Kriegsliese-
runqen , dir Ablösung der Kriegsleiftungen und Verbindlich-
teiten des Militärftstus erfordern Pkilliarden Marl.
Für Unterhaltung des Verwaltungsapparates der HeereS-
ahwickkung, der den Heimkehrdienft der Kriegsgefangenen
und den Dienst an den russischen Kriegsgefangenen emsthlleßt,
ijt eine Summe , iv'vn '̂ 4 Ôiillmtben äUurf erfotu ^tii ^ ctti*
schließlich eines Berrages von 140 Millionen Mark für Ge¬
bührnisse noch nicht abgesundener Versorgungsberechtigter . Zu
bedenten ist, daß Zweck der Abwicklungstätigteil die Abrech¬
nung über die Gesamtausgaben für Heereszwecke ist, die für
die aanze Dauer des Krieges auf 126 Milliarden schätzuugs-
weise zu veranschlagen sind Wede rdas finanzielle Interesse
des Reiches noch die aus dem Krieg abzuleitenden rechtmäßigen
Ansprüche der Staatcbürger gestatten es, daß die gewaltige
Arbeit der sachgemäßen Abwicklung der alten .Heeresver¬
waltung übers Knie gebrochen wird . / In Anbetracht des
ungeheuren Umfanges des interessierten Personenkreises und
der Riesenzahlen der Kriegsausgaben sind die Verwaltungs-
kosten in Höhe von nicht ganz % Milliarden in anderthalb
Jahren durchaus niche unverhältnismäßig . Der Abwicklnngs-
apparat wird überdies dauernd weiter abgebaut - Ab 1-
April 1920 ist im gesamten Bereich der Heeresabwicktung
die Zabl der dort Tätigen von 115 920 auf 63 868 Köpfe,
also " um 45 Prozent , vermindert worden und eine Dienfk-
itellenverminderung von 2206 a-lf 1629 «stellen , also um
25 Prozent eingetreten . Zum 1- Ottober 1920 wird eine
weitere Verminderung dxs Personals und der Dienststellen
eintteten.

Der Plan einer blartofielreserve.
Berlin, 7. Mai - hWTBI Zu den Pressemeldun-

aen über die gestrige Sitzung der Neichökartofselstelle rjt«
ergänzend und zum Teil berichtigend mitzuteilen : Die von
einigen Zeitungen an den Stzungsverichl geknüpfte Wendung,
'daß eine Neuregelung Ser Karloffelwirtjchaft im nächsten
Erntejahr durch die Schaffung einer Reichsreseroe von 100
Millionen Zentnern von allen Seiten Zustimmung gesunden
habe , und daß auch dje Reichsregierung mit diesem Plane
einverstanden sei, ist unrichtig . Die Regierung und das Mi-
nistcriunl für Ernährung und Landwirtschaft haben eine end¬
gültige Stellungnahme zu den Borschlägen noch nicht ein¬
genommen . In den bisher geführten Vorbesprechungen und
in der gestrigen Sitzung wurden gegen die Durchführung des
erwähnten Planes erhebliche Bedenken von verschiedenen Sei¬
ten geltend gemacht. Dje Verhandlungen werden fortge-
sfetzt. ‘ Die endgültige Beschlußfassung wird erst >in einiger
Zeit erfolgen.
Der Bcrknnf ver Dentschen LUigen»einen Zeitnng.

Berlin, 7. Mai . (WTB < Amtlich ) Der Verkauf
der Norddeutschen Buchd Wucherei und Verlagsanstalt wo die
„Deutsche Allgemeine Zeitung " erscheint, wurde der Reichs¬
regierung am Mittwoch bekanntgegeben . Sie ordnete sofort,
eine Nachprüfung der rechtlichen Unterlagen ihres Verhält -,
nifses zu deni bisher halbamtlichen Blatte au . Gleichzeitig
ging ihr von dem neuen Besitzer die Mitteilung zu, daß
er bis zum Abfchlutzd «r Wahlen keinerlei Veränderungen
in der Zusammensetzung der Redaktion oder der politischen
fjaltumi des Blattes eintteten lasse. Die Ergebnisse der
erwähnten Nachprüfung werden demnächst mitgeteilt.

Kapitän Ehr »»arvt grstosten.
Bertlin, 3. Mai , Kapitän Ehrhardt der vekannte

Führer der Rkarmebrigche , hat sich seiner Verhaftung , die
wegen Teilnahme am Kapp --Putsch angeordnet war , durch
die Flucht entzogen . Die Auflösung seiner Brigade ist teil¬
weise bereits erfolgt.

Abentenrer ans der U.sS. P.
Perlin,  8 . Mal Wie die , Bvss Ztg ." aus ffopm-

hagcn meldet, ist in «Irckangelsk der deutsche Dampfer .. Senator
Schröder " augekomwcn, drr , unter roter Flagge . 60 unak-
hängige Sozialisten an Bord hatte . Ale das Schlff am !0.
«pril Kuxdävcn verlicß . war cs nach Rckjav k auf Island
bestimmt. Unter « egs ictzte die Besatzung aber ihre Offiziere
geiangene und änderte sden KurS knach Murmansk . ?Dik
60 Unabhängige sollen sich ais .. blinde Passagiere " auigehallen
haben . ' DaS Schiff davcn ft: jetzt im Hafen von Archangelsk
der Räkeregierung zur Verfügung gestellt. 4n custändcaer
Stelle ist i>och nichts über öic ê Angel«genheit delanai , doch
ist der Dampfer lafsächi ' ch üzerfall g.

Diebstähle en gr»s.
Der „Berliner Lokal-Anzeiger " berichtet aus Königsberg:

Von unterrichteter Seite wird mitgeteilt , daß die Güter¬
beraubungen im Königsberger Hafen in letzter Zeit derart
zunehmen', daß die Lahmlegung des gesamten Hasenbettiebes
droht . Hauptsächlich werben Lebens - und Genußmittel ge-
swblen . r *

Eine deutsche ^ nndgcbunq in Tchlesrpig.
Flensburg,  7 . Mai . (WTBP Der deutsche Aus¬

schuß für Schleswig hat dem deutschen Vertreter bft der
internattonalen Kommission eine Erklärung gegen die Inter-
nakionalisierung mit 36 000 Unterschriften aus der zweiten
«Zone übersandt , die wie folgt lautet : Wir baben durch
die Abstimmung am 14 . März bewiesen, daß w:r Deutsche
sind und bei Deuischtand bleiben wollen . Wir weisen alte



Versuche seiten-, der Dänen und gewisser Kriegsgewinnler,
.«uns trotzdem an Dänemark auszuliefern , oder hier einen
Freistaat zu errichten, entrüstet zurück. Die dänischen Be¬
hauptungen über Unterdrückungen durch uns Deutsche sind
erlogen . Wir lebten früher mit den Dänen in ..Frtieoen
und werde,, auch zukünftig mit ihnen in Frieden kleben.
Wir wicdeihvlen : Deutsch sind wir und deutsch wollen wir
Kleiden!

Der Streit «m Flensburg.
Kopenhagen,  7 . Mai . (WTB .jj Die „ Berlinske

Tjdende " meldet : Im Namen der Internationalen Koyr
rniffion schlugen der französische Gesandte Claudel und der
norwegische Vertreter Hestyn in ihrem gestrigen Bericht an
den Oberste» Rat vor, daß die südliche Grenze der ersten
fchleswigschen Zone im Osten derart reguliert wird , bas;
die Strecke an der KupfermLhlenducht dis nach Waschers¬
leben, das dicht l̂ ördlich von Flensdurg liegt , än Me
Dänen übertragen wild . Durch diele Regelung werde die
Möglichkeit geschaffen fürd ie Anlegung eines neuen Flens¬
burgs , da die betreffende Strecke eine -wichtige Bedingung
für die Anlage von Hafenanlagen auf dänischem Gebiete
biete . i

Die deutsch polnische Rivalität in den
oberschlesischen Schute«

Wie das „B .T " aus Breslau meldet , hat die inter¬
nationale Kommission aus Drängen der Polen in Rybnil
und Pietz angeordnet , das; in den Schulen nur polnisch ge¬
sprochen werden darf , da es sich um rein polnische Bezirke
handele . Gegen die Ausführung dieser Anordnung haben
sich jetzt in acht Gemeinden des Kreises Rydnik die Eltern
durch einen Schulstreik gewehrt. # '

Deutschland und die Tschecho-Llowakei.
Berlin,  7 . Aiai . (WTB . s Am 4. Mai habe », im

Auswärtigen Amt die Verhandlungen mit Vertretern der
tschecho-slowatischen Regierung begonnen, durch die in erster
Linie die Transportfragen , die sich aus den schwierigen
Verhältnissen in. den beiden Staaten ergaben , geregelt werden
sollen. Daneoon haben die Verhandlungen erbe rauch zum
Ziele , für den Handeisoerkehr Mischen Deutschland und der
Tschecho-Slowalei allgemeine Richtlinien vertraglich festzu¬
legen . Die Verhandlungen , die deutscherseits unter dem
Vorsitz des Ministerialdirektors von Stockhammer und
tschecho-stowakischerieits von dem Staatssekretär Dr . Schuster
von: Handelsministerium in Prag geführt werden , bewegen
sich im Geiste der seit Jahrhunderten zwischen den beiden
benachbarte ». Staaten bestehenden vielseitigen Handelsbezieh
Hungen. Bei dem beiderseits offensichtlich bestehenden guten
Willen , den beideyeuigen Bedürfnissen Rechnung zu tragen,
ist zu erwarten , daß die Verhandlungen zu einem zufrieden -;

stellender . Ergebnis gelangen werden.
Deulsck-rusitfcher GefnnaenenaustauKck
Am 8. Mai geht von Stettin der erste Trantsjpßurt

russischer Kriegsgefangener in Stärke von IM Mann nach
Rutzland ab. Voraussichtlich wird der Transport , den eine
Kommission für den Gefangenenaustausch begleitet , in Rarwa
landen . Der Dampfer wird auf der Rückkehr deutsche Kriegs¬
gefangene nach Deutschland zurückbefördern.

Um Kiew wird ««kämpft.
Amsterdo  m , 7. Mai . (WTBZ Einer Blättermeldung

aus Warschau zufolge, dauert der Kampf zwischen den Bvlsche--
rckrsten und Polen um den Besitz von 'Kiew Tag und
Rächt fort . Die Polen dringen in einem Halbkreis lang¬
sam vorwärts.

Ovesia in de« wänden der Ukrainer.
l ’ emlntg , 7. Mai . (WTBsi Mitglieder ukrainischer

Genossenschaften, die sich vorübergehend in Lemberg auf¬
hielten , berichten, datz sich Odessa seit einer Woche ün
Len Händen der Ukrainer befinde . Die Einnahme Odessas
fei durch die rumänische Artillerie , die über den Dnjeitr ge¬
schossen haue, erleichtert worden
Böse Aussichten auf dem Welt-Lebensmittel markt

L » n d v n, 7. Mai . (WTBp Der Üebensmittelm ' nöter
'Riwduri ) erllärte im Unterhaus : Wir müssen uns leider
klar machen, Latz unsere Hoffnungen und Erwartungen vor
gfoölf Monaten auf einer falschen Grundlage beruhten . Es
besteht keine Aussicht, daß in der Belieferung und Preis¬
gestaltung ron Zucker eine Aenderung eintritl . Während
fder nächsten Monate gehen wir einer verminderten Welt¬
ernte m Weizen entgegen. Die Weizeneinsuhr aus den
Bereinig,en Staaten wird sechs Millionen Tonnen geringer
IMWWWWVWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWVWWWWWIWWWMDlklSvrchMMA!

Im siexenring.
Roman von A. S cho e b e l.

13) ' httochdruck verboceu).
La - arme, schone Fräulein ! Die war ja noch bleicher

als sonst und noch sturn-mer. Kaum einen „ Guten Tag"
halte sie ihrer freundlichen Helferin geboten . Und an
denr leuchrenden Sonnentage ' trug sie ein ganz schwarzes
Kleid . Um den schneeweitzenHals lief eine Korawenkelte
wie ein blutrotes Mal.

Auch Hannahs Gesicht zeigte sich platz. Ihr leichtestes
Kleidchen wollte ihr säst zu schwer Vorkommen heute, das
Blumentleidchen ! Es war nun abermals gewaschen worden.
Kaum noch ein Hauch der ehemaligen Rosensarbe daran,
von der ausgedruckten Musterung nür noch Spüren . Hier
ein Blättchen , dort eine kleine, zarte Blüte, . — aber selt¬
sam ! Keine ausgeklügelte Berechnung hätte etwas Reizen¬
deres erfinden können . Dicht über dein feingeformten Ober¬
arme schmiegte sich eine kleine Kette aus Veilchen , und
unterr am Saume hingen Blüten und Blatter , als seien
sie im Schlendern unbewußt aufgerafft und mitgenommen
worden . '

Wie Herbst und Frühling schritten die beiden Gestalten
nebeneinander her Tilla schwerfällig, die Fütze schleppend,
Hannah federnd leicht, mit hellglänzenden Augen.
_ Sie öffnete die obersten Knöpfe ihres Kleides . Die

Sonne meinte es auch gar zu gut heute . Wenn sie nur
erst den Walde rreichh hzaoen wurden , der den blendenden
Horizoni so lockend umdunkelte

Vorerst ging es gelbsandigen Weg Mischen Feldern da
hin . Heute zeichnete der Wind mit seinem Atem keine
Kinlen und Bänder in die goldenen Kornfluren hinein.

Wie gefärbtes Stroh , trocken und hart , streckten die Korn¬
blumen ihre Kronen hoch , Der Klatschmohn liest seine
Lschwanken Blätter hängen , und die süßduftenden Ackerwinden,
die so bescheiden über Feldwege zu kriechen pflegen , lagen
da , verdorrt , saftlos , — totgekützt von den Sonnenstrahlen.

Tillas Augen, die am Boden hingen , nicht aussahen,
verdunkelten sich. Ihr Blick verzog sich bitter.

sein als nu Laufe des letzten Getrcihejahres . Wenn die
Regierungen der Ausfuhrländer nicht klug und vorsichtig
sind, ist zu befürchten, daß eine Preissteigerung in Wetzen
eintreten wird , die ihre Mitwirkung auf die .Preise aller
«äderen Bedarfsartikel ausüden wird . Es ist unmöglich,
vorauszusehen , wann Aussicht aus eine merllicke Besterung
des allgemeinen Weltmarktes besteht.

Die Taten der Sinnfeiner.
A m st e r d ä m, 7. Mai . (WTBH Der Generalftaatsr

amvalt von Irland erkürte dem „ Telegraas " zufolge >m
englischen Unlerhause , datz noch niemand für die ieit dem
1. Januar 1918 in Irland begangenen Mordtaten an Poli¬
zisten und Regierungspeksonen verurteilt worden sei. Leit
Anfang des vorigen Monats seien in Irland 277 Polizei¬
stationen zerstört worden.

Biffolati gestorben
Rom,  8 . Mai . Leonidas Bissolali, der Führer der tcfor-

miftijchsozial,striche» Partei ist au Blutvergiftung gestorben.
Biffolali .»der seinerzeit die Annäherung Italiens an Oesterreich
ivoUtr, »ahm als einfacher Soldat am Kriege teil , war dann
zweimal Minister . Man sah in ihm den künftigen Premrer-
uiintfter.

Oer äJablaufruf der OeutscDeti
demokratischen Partei an die Oläbler ln

Hessen-Nassau. .
(  Tic Nationalversammlung hat die Ausgabe , pie ihr
gestellt war , erfüllt . Sie gab dem deutschen Volke, das nach
dem unglücklich beendeten Kriege aus »der Bevormundung
und denl Militarismus für Demokratie  sich selbst be¬
freite , die Verfassung , Sie hat unter ungeheuren Schwierig¬
keiten, und immer wieder durch gewaltsame Angriffe von
Icnks und rechts gehemmt, die ersten Möglichkeiten für den
staatlichen , politischen, wirtschaftliche» und kulturellen Wieder¬
aufbau Deutschlands geschaffen. Zu dem Vertrage von Ver¬
sailles ist un |ei Volk infolge des entsetzlichen Zusammenbruchs
aller äußeren Machtmittel , der es ohnmächtig dem Vernich
tungswiilen seiner Gegner preisgab , gezwungen worden.
Trotzdem stehen wir an den Anfängen einesf neues Weges . Er
wird uns , wenn auch unter schweren Opfern und Entsagungen,
einer besseren Zukunft entgegenführen , wenn wir alle , ohne
-Ausnahme , die Kraft finden, uns den harten Tatsachen zu
beugen , von fruchtlosem Zurückschaue» uirs zu befreien , dem
Vaterland uns zu schenken und an die Zukunft des neuen
Deutschland zu glauben . :

Es sehnen sich alle in Deutschland nach der Befreiung
aus der politischen Ohnmacht , dem wirtschaftlichen Chaos,
dem voltsvrrültendeu Mtztrauen und aus den inneren
Kämpfen , die den Rest unserer 'Volkskraft zu vernichten
drohen . Aber nicht alte waren bereit zu freudiger und
ehrlicher Mitarbeit.

Die Radikalen von recht», die den Hauplanteil der
Schuld an Deutschlands Unglück tragen, , hätten nach lautem
Demonstrieren in der Rationaioecsammlung und in der Presse
Änd nach einer unverantwortlichen offenen und geheimen
Vergiftung der öffentlichen Meinung mir dem unglückseligen
und verbrecherischen Kapp -Putsch Deutschland um den Rest
seiner ZutÜnflsmoglichkeiten gedraast , wenn nicht die Mehrheit
des deutschen Volkes unter Führung der Koalitionsparteieu
bas Vaterland gerettet hätte . Die Radikalen von links
haben »ach einer das Mißtrauen weiter Kreise geschickt aus¬
nutzenden Verhetzung der Masten , die in schweren wirt-
schaftlichen Kämpfen sich erschöpfen, im Staatsstreich der
Kappisten das Signal für den Beginn des Sturmes gegen
die Tenwkratie gesehen.

In diesem Kampfe waren es die drei Koalitionsparteien,
die dis schwere Verantwortung ans sich nahmen, Deutschland
durch dies Jahr schuverster Erschütterungen .Hindu rchzu führen,
Deutschland ist nickt zu Grunde gegangen . Die Ernährung
Keiner Bevölkerung konnte unter lleberwindung »größter
Schwierigkeiten einigermaßen sichergestellt werden . Die Koh¬
lenförderung konnte aus ihrem katastrophalen Tiefstand wie¬
der ansteigen . Die Industrie durste mit dem Neuaufbau
beginnen . Die Arbeitskreudigieit und das Bewußtsein der
Mitverantwortlichkeit der werktätigen Massen begann wieder¬
zukehren. In deni langsamen Wiederansteigen unserer zu¬
sammengebrochenen Valuta kam das wiederaufteimende Ver¬
trauen der Welt zu unserer Wirtschaftskraft chm Ausdruck
Dies Vertrauen hat sich auch in der Bewilligung von Kre
diter , zur Beschaffung von Lebensmitteln « nd ' Rohstoffen j
gezeigt . Bei unseren Gegnern machen sich Anzeichen einer !

Hannah ' ließ die Blicke über das Gold der Saat
schweifen, und ihre Gedanken dach. Gedanken , dje bunt
waren wie Schmetterlinge .

Das Herz war ihr heute so voll von Hoffnungen
und Ahnungen ,| o voll oou Wünschen. Es tlopfte so
laut , es trieb ihr das Blut so rasch durch die Adern.

Bon lauter Rosen harte Hannah geträumt in der
letzten Nacht Von roten Rosen, die aus sie herabge-
sallen waren.

Das bedeutete etwas Das mutzte etwas bedeuten.
Das Mädchen hatte auch gleich ain frühen Morgen die

Forellenwirtin gefragt , indessen die Auskunft erhalten , es
sei ein mehr städtischer Traum . Aus dem Lande Pflegte
man vor besonderen Glückssätlen meistens von Schweinen
zu träumen . Sie wollte sich Übrigens sdeim Tegenschlncker
erkundigen , der verstände sich aus Träume und würde ge¬
wiß das Mhere jagen können.

Doch der Degenschlucker war in seiner Eigenschaft als
Wunderdoktor gerade über Land .gerufen worden . So
faßte sich Hannah denn ein Herz und wandte sick mitten
auf dem Felde schüchtern und freundlich an Fräulein Tilla.
»M , Fräulein Tilla , was bedeutet es wohl , wenn rnau
von lauter Rosen träumte ?"

Der herbe Mund zauderte einen Augenblick, ehe er
sich austat : „ Dornen ." Weiter entgegnete Tilla nichts auf
die Frage . Und um der Mühe , noch einmäl di« Lippen
voll einander tun z» müssen, überhoben zu kein, hatte sie
glecck den Satz angeschlossen: „ Ich möchte allein sein heute.
Äehen wie mir meine Archen, uttb viel Vergnügen ö-eijm
Spaziergang «."
_ Erschrocken und etwas oefchämt lieferte Hannah den
Kühl und das Buch aus . Unter einem seltsam drücken¬

den G efsihle trennte sie sich- von ihrer Begleiterin und
schritt allein veiler , immer hastiger , immer eiliger , wje
getrieben.
» Endlich rauschte es über ihr, endlich stand sie am
Waldessaume . Die durchsichtigen Schatten legten sich weich
auf ihr Gefickt und kühlten es . Run nahm das Dickicht
sie auf.

Sie blickte sich um. Dresen Teil des Waldes hatte
sie noch nicht betreten , so' weit sich noch niemals vorge »-

besseren Einsicht bemerkbar , von denen wir hoffen ^
datz die von uns erstrebte Revision des Versailler Frj^
kommen wird.

■, Trotz der trüben Gegenwart : wir roe t \
leheu:  Zur Arbeit im Dienst des oerarmten und .?
glücklichen Deutschland !kU »ich , innerhalb §>er Koalitü^
Parteien die Deutsche Demotratische Partei
schwerste, Zeit zur Bersügung gestellt. Das latsäckstich cx.
reichte, das nur parteipolitische Blindheit »nicht sieh) 1
das nur Fanatismus der Zerstörer leugnen kann, ist
die Frucht dieser Mitarbeit ) Ihre Zugehörigkeit
Koalilionsinehchoit , in der sie ihren Einslutz inimer' »<>,7/

miil 111,> in111. Jiin ^ i i . Ti . .. . . . I

Und
mit
drr

betonen will und inuß, hindert die Deutsche Demokrcich^
-Partei nicht, Zentrum und Sozialdemokratie gegenul,cr ,jK
volle Seld 'ftändigteil zu wahren und weiter zu sestigen.

Die Partei der au ^glcichenden Ecrecktigteit die
Volt als Ganzes nur kennt, die keine Schicht, keinen
Beruf , keinen Stand ausschlietzt und teinem ein cotvW
recht auf Kosten anderer einräumen will — die Partei d
sozialen Aussöhnung , die die Einheit des Volkes aus atz
Teilen au fdem Wege des gleichen Rechts für alle und dx.
Ardeitsgemeinschaft aller sä)affenden Kräfte Herstellen » i»
1— die Partei wahrhaft nationaler Gesinnung , die im Dien«
am Volk und in der opferbereiten Hingabe an die DoltLn"
gemeinschaft , und nicht in denz fruchtlosen Kult der
gangenheit die Lieb« zum Vaterland zum Ausdruck bringen
«will — die Partei der Schaffenden und Bauenden , di-
in nüchterner und durch die Tatsachen bestimmter Arbeit
in der Hebung der Ertragsfähigkeit der deutsche» VolksMir!-
fchaft und in oer Entfaltung der persönlichen Tüchtigkeit von
Unternehmer und Arbeiter die Rettung , Deutschlands >ehen-
das will die Deutsche Demokratische Partei
sein . .

0 Darum nennt sie auf der Liste der Kandidaten , die ist
den Wählern von Hessen-Nassau zur Wahl des ersten ReichL-
tags d/r deutschen RepudliI vorschlägt, die stkamen t*r
Männer und Frauen , die aus dem Gebiet der staatspolitische,,
Gestaltung neue Wege zeigen ; die im gerstigtulturellen Lebe«
unseres Volkes zunr Führer berufen sind ; die ihre Lebens¬
arbeit dem hohen Gut der Versöhnung der Völker gewidmet
haben ; die im werktätigen Leben stehen; den Mann vom
Acker und jenen aus der Studierstuüe ; den Beamten und den
Angestellten ; die Frau und den Mann , Sie ist stolz, unter
anderen Walter Schückrng zu den ihren zu zählen , den Pazj-,
fisten aus Vaterlandsliebe und Menschlichkeit, der Deutsch¬
land im Völkerbund die ihm zustehende Achtung verschaffen
will ; Hugo Preutz , den Schöpfer der Rerchsvecfassung, den
Gestalter des grotzen, einheitlichen Dentschjland. Wir gehen
mit gutem Gewissen und mit der festen Ueberzeugung in de,
Wahlkampf , datz die Deutsche Demokratische Partei neugeftärkt
mit Frauen und Männenr in den Rei -hstag einziehen wird, b«
ihren Wählern verbürgen , datz die Partei auch weiterhin nur
ern Ziel kennen wird : den Wiederaufstieg Deutschlands aus
Trümmenr und Zufammenbrüch zu neuer Blüte und Kraft.

Wähler des- Wahlkreises Hesfen-Nafsau : Wer das vom
neuen Reichstag erwartet , der wähle dir

Lift« stvalter Schückrng.
Franifurt a . M ., den 5. Mai 1920.

T« Deutsch« Demo-kratische Partei
HesiM-RassauL. ,

Oltater titid vermischter
Limburg  dm 10 . Mai IÄÄ) . 1

#** Di « Rs ! e Kreuz - Medaille 3 Klasse
wurde verliehet?: 1. der Schwester Anna Zay fSchwester
„Oleoina ) im Krankenhaus in Elz, 2 der Schwester Kakha/
nua Müller (Schwester „ Kolomana ") im Krarckenhaus ra Elz,
3 . der Schwester Katharina Weber (Schwester ..Srdvla " ) urr
Krankenhaus in NrcderselterS , 4 der Schwester Friederrki
Hölzer (Schwester „ Serveranr ) rm Krankenhaus in Nieder-
selkers, 5 . der Schwester Katharina Dahmen (Schwifter
„Gatiana Z rm Krankenhaus m Nrrdericlters . 6 der Schwester
Maria Schütte (Schwester „ lllgiia ") rm Krankcnyaus m
Frickhofen . Die Auszeichnung wurde den Brlrehenen durch
Herrn Landrar Schellen übermittelt.

*> Vermißt  wird seit dem 7. d. Mrs . sie 20-jährige
Haustöchter Therese Weidenseller von hier , Wörthstratze 7.1
tüachn.rttagum  3 Uhr ist sie zunr letzten Äilal gesehen wor¬
den. Es wird vermutet , daß ihr ein Unglück zugeitotzen
ist oder daß sie sich ein -Leid angetan hat . Bekleidet war
sie bei ihrer» Fortgänge mit dunrelblauen , Leinen-l 'R mit

wagt . Alles war ja Wunoer , ma- sie hier umgab - Das
Äwos so üicht wie ein Teppich und Blumen oaraus und
über den Blumen Schnreltcrlinge uno Kä ' er.

Hannah legte die Hände zusammen. Da » ^nutzte der
berühmte Waid sein, in d« n die Maler früher zu Dutzenden
gesessen hatten . Wie Säulen standen die '-Stämme , große
Spinngewebe dazwischen aüsgejpannt , funkelnd, als -feidn

sie aus Siloor gesponnen . - i
Hannah schaute uno horchte und pflücke Blumen und

ließ sich von ihren Füßen tragen , wohin sie nur wollten.
, Ein kleiner Vogel hupfte vor ihr her, zutraulich , mit

leijein Locken. Er ftvg nicht auf . Er lockte und MM.
Plötzlich gab es Haiina eiiren Ruck. Wohin war sie ge-
raten ? Würde sie sich auch wieder zurücksinden können?

Sic blickte sich um, ihr Herz sing an zu .klopfen,
-laut und ängstlich. Die Blumen fielen ihr aus der Hand-
Veruurrt oliee sie stehe». Der Mine Vogel war verschwunden.

Dann stürzte sie nach rechts — sie stürzte nach links:
ßicjn Weg , rein « leg — «nirgend hatte ern menschlicher
Fuß das Gras nieoergetreten . '

Enger schlossen sich die Stämine zusammen, dichter stand
das Unterholz . Es roch nach 'Moos , nach rinnendem Rarre.
Es wehte so kühl, so kühl, - fast schaurig.

Das Mädchen ducke sich »̂tzj und kroch vorwärts:
Irgendwo mutzte es doch einen Ausweg geben aus dieser
Mirrnis . Die Stirn wurde ihr feucht. Sie merkte es »ihl,
Datz ein dürre , Ast nach ihrem Hute griff und ihn festtuelt-

Jetzt wurde der Boden ganz weich, morastig . Zögernd
sptzte Hannah eine» Fuß vor den anderem Jetzt Ioa >>
'die Zweige eines Dornenstrauches , auseinander : Es huschte
'darin und raschelte. Entsetzt ließ sie die harten Ruten los,
'drang nach ' der anderen Seite durchs Gebüscĥ dort s-tien
etwas zu leuchten. Vielleicht war 's ein Weg ..

Mit einem Schrei fuhr sie zurück. :
kFnmitten einer lleinen Lichtung die wilder Efeu über¬

gitterte , crhoo sich auf giftgrünrn Rioospolster ein faulen-
dcv Baumstumpf , unheimlich uikd grau wie ein Gnom . Ilm
ihn herum stand ein Kreis giftiger Schwämme, feurig leuch¬
tend , wie in Blut getaucht , mit bleichen Sprenkeln . Ei»
Kreis , ein Kranz , breit an der einen Seite , schmal an dek
anderen , — aber geschlossen, fest, ohne Lücke.

! . sFvrffötz»«« Mtft-



roten Äiu* i«n am H«t»ausfckMt uni) an ö« iUmtlii.
k,e  trugt schwarz äuwfh ' rn Lrchchnhen mit StoUGflen.
•iucr über den Öerbiletb de-- tüiuixfycns Auskunft geben tanu
^ -d geixten, Öies umgehend den (Eltern oder der Polizei

Ueb -er eine Verhaftung des zwe iten Mor-
j, e t ^ Müll ns lag auch bis heute morgen eine amtliche
Bestätigung noch nicht vor.

V o l l «b i t ü u n g s v e r « i n. -Das Donnerslagion-
^il oes Loltsbildungsverems stellte den Versuch dar, einmal
’tneu Abend ganz der geistlichen Viüsil zu widmen, insofern
v . nie : Di * ni *hrnrhian _ i : j . . ..It S - V - » ” 1" ’ **/ *’“ «̂ v*4| ee QU ustuim . ll , UL| U | Ci | l
£in  Wagnis , als £>ie gebrachten Stücke vielsach altertümlicher
Art waren und so von bem, was modern ist und was der
arotzen Me.lge vertraut ist, erheblich abwichen, es sei nur
flui die Koloraturen der Bach'schen Ostertantate verwiesen,

em ganzen genommen and von den Zielen des »Vvttsbilduiigs
oereins aus gesehen, dürfte die Programmzusammenstellung
chs gelungen zu bezeichnen sein. Da szdieS .onate quasi una
pi/aniaim von Beethoven aus dem Rahmen Oes Programmes
ycrausfiel, ist wohl kaum bemertt worden, dank der großen
Antelinahme. die diese Komposition ausloste. Ausgesührt
wurde das Programm durch drei Künstler, die der Rhein-
Main sichc Verband für Volksbilidung zu Frankfurt zur
Verfügung gestellt hatte. Am Klavier fand sich Fraulein
Alarie Lenheim mit der Begleitung sowie mit der schwie¬
rigen Ausgabe, i>ic ihr durch jene erwähnte Sonate Beet¬
hovens gestellt war, recht geschickt und mit guter Technik ab.
:Ahr weiches, ÜangvoGes Spiel brachte es dann freilich
mil sich, das männlich Herbe des letzten Satzes nicht so
recht zu Geltung kam. Herr Karl Faroscheck, der Träger
des gesanglichen Teiles, ' zeichnete sich vor manchen hier ge¬
hörten Sängern dadurch aus, daß er es verstand, die vor-
getragcnen Lieder aus innerem religiösem (Erleben heraus
zu gestalten. Ein feines Empfinden, eine ausgezeichnete Aus¬
sprache und «in schönes Piano erleichtertem ihm seine Ausgabe.
Leider war seine gesangliche Leistung anfänglich etwas oe-
einträchtigt durch eine flackernde Unruhe in der Stimme, ver¬
ursacht durch Tremolieren, das nie gut tut, am wenigsten
aber bsi einem Sänger . Den Höhepunkt der gesanglichen
Darbietungen und auch wohl des Abends stellten die êigen¬
artigen so tief religiös empfundenen Lieder von Hugo Wolf
dar,' die auch in ihrem St «mmungsgeyalt so wunderbar zu-
Mmmenpatzien- Es mutz tief bedauert werden, daß nach
nach dech vorletzten Liede die Stimmung durch .Beifall

•ilcUjdjen so jaf zerrissen wurde. Das Cello spielte Herr
Konzertmeister Gustav Bauer temperamentvoll und inil warm¬
blütigem Vortrag . Gelegentliches Rutschen in höhere Ton¬
lagen war wohl einer anfänglichen Indisposition zuzuschreiben.
Alice in allen! d ürste der Abend die Freunde ernster ge¬
tragener Musil recht befriedigt haben. . , , : . t

' Der Margarinepreis,  der mit Wirlung vom
5 Apii '. ab aus 30,75 je Kilo (Fabrikpreis) festgesetzt war
ist neuerdings von der Rcichsfettstelle. aus 21  Marl srückwir¬
kend vom L April ab) festgesetzt worben. Dazu kommen
natürlich noch die Unkosten für Fracht usw. Das Kreiswirt-
'chaftsamr hatte angesichts des für den grüßten Teil der
Bevölkerung rinerschwinglichen Preises von weiteren Mar-
gavineibezügen Abstand genommen. Wie uns vom Kreis-
chirlschaflsamt mitgeteilt wird, weiden nunmehr wieder An¬
läufe seitens des Kreises vollzogen werden.

' 2JS

— Ems , 8. Mai . Ein bedauerlicher Unglücksfall ereignete
ftch gestern Frl . Brummenbaum, die sich beim Femranmachen
»es Petroleums bediente, wurde von der plötzlich aufschlagcnden
Flamme ergriffen und erlitt am ganzen Körper derartig erheb-
liche Brandwunden, daß sie bald darauf ihren Veiletzungen
ertegen ist. — In der Römerstraße wurde gestern der Själnige
Lohn des Oberzoll' mnchmcrs Woldert von einem amerikai sichen

Tch-ma überfahren. Diese unsinnige Fahrerei, selbst in den
Aebtestcn Straßen , hat schon mehr als ein Unglück zur
Fvige gehabt. Dir Junge trug einen doppelten Beinbruch
davon und mußte in das Marienkrankenhaus üb.rführt werden.

, Fraiktfnrt, 9. Mai . Raubmord.  Wie bereits
gemeldet, wurde in Sahen bei Salmünster die zerstückelte
-.eiche eines Mannes gefunden. Es handelt sich um den 34
OCitrc alten Ludwig Schwarz aus Rüffelsheim, der mit

und seinem Bruder dort eine Reparaturwerb-
chtt betterbt. Schwarz war seit 24. Februar d. Js . vermißt.
^ « 1fl^ a9V iat -er 000  Franffurt am Main aus mit
entern Unbekannten in Öre »legend der Morüftelle begeben,
1^ 7 "' DOl  d 'esem m den Wald gelockt und von hinten er-
E " «orden rann trennte der Mörder mit einer seinen
- «ge femem Opfer Gelberden Beine vom Rumpf und
1.J? ^ u die einzelnen Teile in die bei Soden vocübersDe

^ hl ^ r Xoee. baT,na" bas  Ufer geschwemmt
^ 'Phemend liegt etn Raubmord vor. Ms der

bringend verdächtig wurde ein früherer Lehrer von
-chgeliefersi bas -andgerichtsgefängms in Hanau

StuinÜf ' o m S' . -don einer Handgranate
d -rbutung von Diebstählen hatte man

fta Srn' H° ''st-iSmar e.ne Handgranate
'plodrren mußte, wenn etn Unbefugter£  it "!» ' ÄIa  “m Montag in Ausübung seines Be-

? iä6r,9er. ^ chornsteinfegerlehrlingden Weg dmch
w°Ut-. explodierte die Granate urd zerriß den

Den militärischen Vorgesetzten warm «er Granate nichts bekannt.

Ver kehr oetiiidiichen Produkte Und Erzeugnisse che raus in
den legten Monaten außerordentlich nachgelassen haben und
»daß dies in ganz besonderem Maße für die aus freiem
Hafer hergcstelllen Nährmittel mfo für das Haferdackmehl
»utkisft. Durch jene Wortänderung waren viele derjenigen
Kausleute, die Mailontratte zu früheren hohen Preisen abzu-
nehmen halten, geneigt, das Haferdackmehl mit als durch
die Bestimmungen der Hasernährmittel-Verordnung betroffen
anzusehen. Eingehoite AuSlünste in der Reichsgetieidestelle
und im Reichsmimsterium für (Ernährung und Landwirt¬
schaft schienen denn auch eine entsprechende gleiche Memung
zu bekunden und miesen auch daraus hin, daß jene Höchstpreise
für Nährmittel auch für solide zu gellen hätten, die aus
vertehrfreiem Hafer hergeftellt seien. Obwohl man in kauf
män'rischen Kreisen diese AusMnfte nicht mit dem Wortlaut
der Verordnung in. Uebereinstimmung zu bringen vermochte,
io ist inan doch darauf gefaßt, daß die Empfangnahme der
Vlaitontratte bei aus freiem Hafer hergestellten Haferback
mehle au, ' Schwierigkeiten stoßen wird. Das hat ' natürlich
w.it ans die Geschäftslage dos Hafers eingewirtt und har
auch zu manchem Verkauf von Hafer, der noch für weitere
Herstellung von Haferdackmehl bestimmt war, Anlaß gegeben.
Verzögerungen in der Ausnahme und der Venvendung des
Haferbackmehles sind gegenwärtig nicht ohne Bedenken, weit
wie immer im Frühjahr , die Mehle stleigung haben zu ver
Serben bezw. hart zu werden, was sich jetzt besonders in
ostprvußischen Brotmehlsendung in empfindlichem Maße lund¬
gibt, und was bei dem noch weniger ' haltbaren / .vjaffcru
mebt auch von den Interessenten befürchtet wird. Die Haupt
sachlich mir durch diese Verhältnisse veranlaßten Preisrück¬
gänge de^ Hafers machten in den letzten Tagen wieder ein'oer
Erholung (bis auf 136 Mark) Platz, weil der Futterbedarf
dessen <)unähme zu den stark gesunkenen Haferpreijen, wir
bereits vor acht Tagen feststellten, sich ferner erweiterte und
zu größeren Käufen der Verbraucher und der Fouragehändler
führte. Vielleicht waibei den Anschaffungen der 'Großver¬
braucher mich maßgebend, daß für das kommende Frühjahr
lder Hafer wieder in die ZwangMirtschaft zurückkehrt und
,man alsdann nur eine ungenügende Belieferung erwartet
Mr Hafer wurden heute an der Berliner Prdouktenbörfe
amtlich notiert für 1000  Kilogramm auf sofortige Abladuna
ab Station 2630 bis 3260 Vchrk. ' 9

jfmfltäw
f*t. <o « vvnj ;e . ao - r «9 ^)

\ « onifn  En 'jteruim fü, Laubwirt,chaft, Domänen und
Drahtung zugegangen!

! ^ ? ^^ ühny»gsmmister hat E >nheitspreiie für Bierde
Mark Kir " 000 Marl , kür eineinhalbjährige Stuten , 18 000
S , Vrr^ dÖ| ,l? f'91' Stuten , 25 000  Mark für ältere

w-e bisher 36 000  Mark . Der Einheits-
preis m Spalte 4 der «Anlage des Erlaffes vom 6 De --
zember 1919 Ia . 38-. 3893 erhöht um 20 v H. gerE
S," 1.8' Februar la . 3g, .4599 wird bei .Hüben! tra»
aenöoi Farjei , und Bullen «um weitere- 35 v H bei

mSSÄV  letzt geltenden Gesamtes
D-e Zuschläge für Mehrlieferung oleiben

unverandeu bestehen. Die Einheitspreise für weibliche Schafe
werden au, 800 Mark für alle Rassen, die für Ziegen und

aus 650 Mark erhöhl. Preise für Schafböcke
und Ge,lüget pleiben unverändert. Sämtliche Preiserhöhun-
,en rechnen vom Beginn der Biehkieferung an. so daß anae-

tür bereit« ubgenonunrne Tiere nc er-

>ur gefälligen Kenntnisnahme mitteich.
'Wissbaiden. den 23. April 1920.

Pr . l. Vj 864. Der Regien, ngspräfidenk.
A A. : Weller.

Verzinnung der Bierlei lungsröhren find auch die Einsatz.
,tucte neu zu verzinnen. Das Einjatzftück muß stets zusammen
mit der zugehörige» Biertettung im Betriebe sein und darf
höchstens solange, wie es sin achten Äojatz des Abschnitts
i>äu Li 6‘Jo er Aussührungsairwjeifung vorgesehen ist, durch
ein im Vorrat gehattenes rElnsatzstüa ersetzt werden. Das
eigznttiche (rinjatzstück ist durch die Vezeichnung ,siüetnebs-
stuck' zu te,inzeichnen. Diese Rohreinsatzstücke tonnen auch

alL. (Lrjälj. der ^ untraß̂ hiäHne Mr Prüfung edes
Innern der Bierleitung auf Sauberkeit dienen.

Die Anlage 1 zur Potizeiverordnung (Muster der Be-
ischteidung zur Ausstellung . . . Bicrdructt>orrlck'!tuug) ist in
nachstehenden Punkten abzuändern bezw. zu ergänzen-

«,ni der neunten mit den Worten „ Die Verteilung
beĵ h. aus “ beginnenden Angabe sind die Worte
„reinem, in 100 'Gewichlsteiten nicht mehr als ein
Gewichtsteil Blei enthaltenden Zinnen“ unter Beide»
Haltung des Zwischenraumes zu streichen,

0-alb elfte Angabe- ist einzufügen: „ Zur Kontrolle der
Gute der Verzinnung sin Innern der messingnen, kupfer¬
nen, eisernen, stählernen Bierteilungsrühren und zur,
Kontrolle der Sauberkeil im Innem dieser Röhren bei
Wegfall anderer Kontrollvorrichtungen (vergl. die vor¬
hergehende Angabe) sind . . , Einsatzstücke(mit den
Firmenbezeichnungen. . . . . und den bezüglick-en lau
fenden Fabriknummern) in die Leitung eingebaut" .

..E vorhandenen Formutare zur Anlage 1 können Hand
schriftlich geändert verwendet werden.

Kassel, mn 10. April 1920-
Der beauftragte Regierungsipräsfdent.

I . V. : Bickelil.
F . 1l. g ., Ätt. 726. . #

Dichenufkn Herren BürgermeisterHeiser
E °)e mit der Erledigung meiner Versügung vom ZI.  4.
1 -0  K . A. 1533, Kreisblatt Nr. 97 — bet ressend (Eisb
>««bung der Betriessteuer-Nachweisungeil nocb sin Rückstand«
sind, werden an sofortige Einsendung erinnert

Limburg,b en 7. Mai 1920. ^

V ? die Herren Bürgermeister des Kreises.
Limburg und der neutralen Gemeinden

Die für die Ausfertigung der Kraftwagenzu'laffungsbo
,chelnlgunge,i und Führerscheine zu erhebende Ausfertigungs
gebühr von 3 Marl ist in Zukunft nicht mehr an die Rs-
gierungshauplkaffe in Kassel, sondern hierher abzusühren

Limburg, den 1. Mai 1920. - . ! ^
L ' ? ' ' ' ^
-D — :- - . . j. _Tee Lanvuu

sS dl l a\ C Den  Eisenbahnschlosser WilhesiHa m m e t
w , L ' LL ." ° °" 6,m  b»

Limburg, den 4. Mai 1920.
-_ 1 _Der Landrat.

. . Dc. Miaft),nenputzer Hermann Himmel"und der' Esiem
bahnschloger Friedrich Scheid beide wohnhaft in Rieder-
nm nl °°n ^ ^ Hil ' spolsieibeamren auf Probe er-
üann und am 27. d. Mts ., verpflichtet worden

Limourg, den 30. April 1920.
H37 . ^ ... „D« Landrat.

^? oalü die erforderlichen Beträge zur
1<ach,ahsirng au, die bereits adgeiieferten Tiere hier' einoe
gangen smd, werde ich diese Nachzahlung sofort veranlaffen_Limburg , den 6. Mai 1920. <m>a„en.

Mit Rücksicht auf die auck> jetzt nach Beendiguiig d ŝ
Krieges voraussichisich noch längere Zeit Ivrtdestehenoe Me-
-Mär -̂ ^ q mhtt? - b.,e . mit öel  Polizeioerordnung vom 20.

39, betreffend die Einrichtung und den Betrieb

An die Herren Bürgermeister des" Kreises.
. '5 , ben Gemeinden von Angehörigen der auf Grund
des Gcsttzcs vom 11. Juli 1891 in Anstalten untergedrachkn

pp. fuv das Rechnungsjahr 1919 erstatteten
isiigegelder stehen zu zwei Dritteln dem Kreise und zu
einem Drittel der Gemeinde zu. - 1 .* u,

Ick, ersuche, den dem Kreise zustehenden Betraa von
^ ' Dritteln unter Mitteilung des Namens, für den das

Erstattet wurde, umgehend pn die KrerstoMmnnaltaffe hier abzuliefern.
Fehlanzeige ist erforderlich.
Limburg, den 5. Mai 192b

K.A Nr. 1612.
Vo rsitzende des Kreisausschaffes.

der eingetretenen Berekhrserleichterung zwischen
dem de etzten und unbe,etzien Gebiet des Regierunĝ ezsik
ist das Baattartendüro in Frankfurt a. M. mit fMimEma
der Neichsgetreidestelle aufgelöst worden. ^ ^

.wTO >„ n,u «fe Ausführungsaw- I ^ fucĥ daher ergebenst, sämtliche Anträge auf Aus
wegung (Negierungsamksblatt für den RegierungsbezirkWies-- ! ^ !l»ng von Saatkarten wieder an die Reqieruna Saar-

ß7> weiter in nachstehenden Punkten ab- ^ Jn Wiesbaden. Bahnhofstraße 15, zu' richten
geändert oder erooni^ ^ uu  I Wiesbaden, den 23. Januar 1920. “ ^

T . B Pr . I. V. 160. x RegieenngsvrSstdent

* tV  Prelsverichrfrellt
e * ^l ? * 5*» Lanvwirischastörates vom

^ dis 7. Mol lr»2l>.
durchder letzten Berichtswoche war wieder
holung errnoa r̂lnJlm gekennzeichnet. Die Vorwochen,liche Er-
Wi 4 S °,oo ÄMerprere fielen von 149 M. dis
? 'wnL °L ^ M . für den Zentner. Für die fälligen

re*he L , ll rb!C P ' °vlnzoerkaufer von mancher Seite
Äeud vê eÄt. ^ rladepofitianen erhalten, weshaO die erste

rjgf ez-.^ ErvVkaufe an der Produttenbürse aus-
tam aver die Wirtürq einer gegen

* -ür Haferfabritate,
h ? ™ kann Verkehr in solchen verhängnisvoU
Mt ließ .L ^ rch auch den Haferpreis nicht unbeein-

,Jlöb?mitte; S l‘on .̂ c“^ bnun9 der Höchstvreife
^agraoben 3 oe/V 20’ 1920  ^ atlc man  auch im

öcr. Verordnung vom 28. Ottober 1919 ein
rwar statt Hafernährmittel

3 L l0 ba fr b°r Wortlaut des Para-
^eren Pach,naen ^flH^ ^ eugnisse anderer Art oder

bürfer, 9» ^? be" Paragraphen 1 und 2 vor-
K bracht P -nvirr? °?" neben werdrn." Diese Anord-
^ ?>ttel zu S2 m ftlC  griffe über bas, was als

m Bettach TI T h "'cht. Man muß !
errach. ziehen, daß die P reffe für alle im freien ’

geändert oder ergänzt:
19br 0/sK >er ÖUrdj bie  Petanntmachung chom 28. Januar
13lo (Regierungsamisblatt S . 43) dem Abschnitt ru TÜ h
rm siebenten mit den Worten : „ Verbindungen in der Bier-
lcitung beginnenden Absatz angefügte luiätz. betreffend tu
laffung von Glasröhren , iW bis' auf 'ZeresT

. ^ ületchsn Abschnitt erhält der sechste mit den
-̂oorten „ ẑnnen mit einem tleberzuge“ beginnende Ablak

folgende Ergänzung: „Bis auf weiteres Len auchN
aU? 5tî fcT' Messing, Eisen und Stahl ver-

" -S " TT '-’ a>Cnn  [ te  rnindestens innen durchweg gleich
^ starken Zinnüberzug versehen Ad “. '

naMkielL, - f ä 1 M tz 5 , ist ein vierter Ablatz mitnachstehender passung anzufugen:
i i Ergänzung der Bestimmungen des 8 5e Inrer

T  Poli -« Verordnung werden auch ver

mi, " "

l 1 verwendet werden, wenn die Leitungen keinen ganz
oder nahezu gradlinigen Verlauf nehmen“. 9

o. . 1-1 "Ws Einrichtungen zur Prüfung der Güte der
Verzinnung der Bierleitungsröhren ans 'Kupfer Nessina
Ei.en und Stahl werden 5®bis 10 Zentimcher lange L
si.l ckuckc-ugelasscn, deren innere Beschaffenheit nach Los
mTb - Einsatzstückes durch Hindurchsehen festgestellt wird
® °. die Verzinnung fehlt, wird die innere Ochrf 'äche des
EiNsatzstuck^ nicht so glatt und blank sein wie an den anderen
sür^db̂ 'V,'-. ?^ Einsatzstück ist »ach der Verzinnung aus dem
TT v:  B 'erleiNing zu verwendenden Rohre berauszuschneidm

3u verzinnen und von" ffS
1 v Jl' fift durch gleichartige Slempeluna der Robr-
!e!chn5, Einsatzstückes als zusammengehörigzu tenn-
Ä ' das  Einsatzstück mit der Rohrleltung »SSt

Vördelung verbunden wird, so sind auch die Stirn-
Einsatzstückes und de- Rohrleitung zu ° rzinnen"

und D'' Bestimmungen des § L Ziffer (2) Absatz 2 Satz 1und ^ der Posizeiverordnung und die im zweiten « at*> L«
heberten Absatzes des Abschnittes ,,zu ' § 6" der Ausfüb
rungsanweffung finden sinngemäße Anwendung. Bei Neu

Wrrd. wiederholt veröffentlicht.

genauö̂ Äsi ^ ^ ^ Bürgermeister des Kreises um
^Limburg, den 7. Mai 1920.

—_ Paffitzendk Des  Kreiswirtschafisamtzs

„ a*5^ J *g ,SBLaT* *>
m.  ÄHtÄ Ä -- EU«
»ring«,.!. , m Wtlrilnn , h.LV » iai ' Tto ' .

§ 7 *" ' -- *» “« «W «*»«. W & * ift ?Ä
. Limburg, den 7. Mai ^1920.

_ __ _ Finanzamt . Kuhlo.
0 Bel « ntmach,ng. -

- « »L Sff- m

E f ** *

' iSS *Stom£ ; 'm°i' —E -«- >» 2u«r6,.
! A »« »7k « - « . »»

■ ifSnta ^ " “ ' * “ • - » "' 9' "* 8 !» r-

“ fSÄS - * “ ■ mn l U, . »tgnnen ».

d.° « ÄÄtS , AL—
7-""x Vorsitzende des Kreismisschnffes.
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Die glöckliche Geburt eines

C
■T zeigen an

Mädchens

umnsamlt Bertran nH still{
Maria gab. Rkitelen.

LIMBURG, den 8. Mai 1920. 10(106

r
Statt Karte«. ,

\m  lirsi

LaiiifficMsrat ll. ItllS MIÄ

' Verlobte
; r • . . '

LwubUrg un Mai 1920'.

8008

r
Ihre VERLOBUNG geben hier

durch bekannt : s<K,(i

1

Gardinen,Stores,Tülldecken
■ — werden auf neu gewaschen und gespannt . -

Waschanstalt „ ichneeweiss“
Limburg * Tel. 88. *<-*

Ablieferung 3 bis 4 Tage.

AMiPk-Kursus.
Bm Menlag , Den 17. Mai 1820,

abends 8 Uhr eröffnen Wir im Ver-
emshemi: Gasthaus ..Zum Deut-
schen Haus" (Nebenzimmer ) einen

Stenographie -Lehrgang
für Damen und Herren nach de« de-

währte« System
„ « abelsberger “ .

Unterrichtsgebühr 15. Mk,
Anmeldungen hierzu werden lm Unttrnchtszimmert°« ,e

durch den Ehrenvorsitzenden Perru Wilh . Tovt , Böhmer,
gaffe 5 und den 1, Vorsitzenden Herrn A . Henne . Wr«r-
steinstraße 16, entgegen genommen.

LtmgWhti-ktsMijt,Iidtlsl>nzn".

SraßerpolitrscherNachnchtmÜtrnst
SoMK-
Zeitung

Lertin

Monatlicher PoftbezugSprei« :
Mk. S— .

r

L
« Mlmmi

Limburg (Lahn), den 9 Mai 1920.

WekmrutWachuuge« tmfcA.«reTAa«
der Gta dt Limburg.

Meichstagswahlen.
Gemäß Anordnung des Rcichsm.uMerS des Innern « ird

hiermitt bekannt gemacht, daß dre Wablerltften ^
».jt von Sonntag, den 9. Mai brs Sonntag den̂ -
1920 einschließlich während der Dievststundm(an Lvnntage
vkn 9- 1? und an Wochentagen°°n 8- 12 °°rmM°gs) ^
dem hiesigen Rathause. Zimmer 13 zu zedermanns Einsich

ausliegen. für,unrichtig oder für unvollständig
büit hat bis zum Ablauf der AuSlcgungssrist beim Magistrat

die Richtigkeit seiner Behauptungen ntd) Lit ?rf ge-er ffir sie Beweismittel bcizubrrngen. « ls BcwerSmitlet ge
nüp der Stenerzettel oder der MrliiSrpaß oder der polrzer-

Verkehr aus btn Straße » »»d.
Bürgersteige». .

ES ist anfaesallen, daß die Bürgersteige mit Wagen Hand¬
wagen, Fahrrädern, Selbstfahrern und dergl. befahren werden.
Hierdurch wird der Fußgängerverkehr beeinträchtigt, auch» e -
den die Bürgersteige leicht beschädigt. _ . ,

Ferner kann man täglich beobachten, dag an emigen
Straßenkreuzungen, z. B Ecke Preuß, Hof undEvavglKirche
stch oft eine größere Anzahl von Perionen auf den Burger,
steigen aufstellt, die fich dort längere Zeit unterhalten un
hierdurch den steten Verkehr erheblich beeinträchtigen.

Die Einwohnerschaft wird gebeten, diese UnfiUen zu

Polizeibeamten haben Anweisung erhalten, für Ab¬
stellung der M.Mndc -zu sorgen und muß daher etwaigen
Anordnungen dmelben Folge geleistet werden. N'chtbesolgung
zieht Bestrafung«ach sich,

* *■* b-6- W2°*

8
p

Liköre

Kognak
Cherry-brandy, Steinhäger,

Rum und Arrak
— neue Sendungen eingetroffen.

6 Fuder vrima

NM -Welvtii
zur verkaufen 7(108
I . Löhner , Höhr ^Tel.,79.

Tüchtige
Maurer

für ff. Arbeiten (Koksofens
paraluren) sofort gesucht

Meldungen an die Finna
Josef Chasseur,

Bekricbsunternevmungcn,
Eowen-Buhr.

t Ein ordentliches

Haasmädihe»
sZweitmädchcn) für sofortigen
Eintnll ge'ucht, 1(105
Frau W . Passava »t,

Michelbacher-HStte.

Ariicitsdüchrr
zu haben in derKreisblatt-Druckerei.

H«ruS»rM*..»
0« nrtoiniü *ni>* ‘

«rtMküMNV AuskunftR*1und HlHi
I* mtivn  Ang»lag»nhnHMi:

ReMIcltaKlaOni
, r»cM,ck*Slnwnwkw

TKh«*CkM
Avtf. rw.gM
Aucnfürtnm«

durch dt. G». cMtts*Mk>
An Kr*l»»vb . nd«

(OrM. MIWVA Md
tamt»

UMar| •. AIM ,
tm .rtuww fmrd M

18.

kW
3öSB!

ttinül
Gegr . 1843.

Dma
Mn,

Sjiiitusn
Fernruf 60.

Kaufe
Autobereifung und Ersatzteile,

Personen- und Lastautos
auch defekt, . 13(66

Fahrzeug-Industrie Limburg(Lahn)
Me. Hohn._ __

werden sauber angefertigt in der
Dmldkrci des KreiMattes.Nißlkurteu

Wegesperre.
d, Js , ab aus die Dauer der Bauzeit sur jeden Verkehr vo. .

" " «. , « «. ' ><>«
^ ' Der Bürgermnst r:

Ehri st  m aun

Laut Gesellschäftsbrfchtnß" vom 24. « vnl lSSV Nl die
Unterzeichnete Gesellschaft ausgelöst. Die Gläubiger werden
hiermil oufgefoibett, ihre Aniprüchc anzmnclden.

Limbnra n. L . dm 6. Mai 1920. öl 104

LahnKalKwerK Auerberg
Gesellschaft mit hcftSränTtcr Haftnag

in Liquidation.

Bon Dienstag ab steht ein Transport

slhmm Käuferschweine
und Ferkel

m meinen Stallungen zum Verkauf. 12(106

Johann Larrrbrich, BiehhaMung
Limburg , Marktft raste 2.

_ ■. . . '. . . - ■ . . "■■ » MIH HMMM MMmMMMMMM
■

junge mit guter Schulbildung als

Lehrling
»

in unsere Set zeru sofort
= ==== gesucht . - . - i^ ■

■

Limburger Anzeiger “ j
(Amtliches Kreisblatt)l f ■

Limburg a . d . Lahr \ ,
Brückengasse 11.

m

Große Zigarillos 500 —600 Mk.
Zigarren 050 —2100 Mk.
Englische Zigaretten von 450 Mk. an

Tabak in- und ausländisch, 3(1(1
Busse & Scheuern, Zweigniederl,, Bonna. Rh., Wolfstr.

Gö © oöOöööoooeoooGo«
O Gme gute billige Berliner Tageszeitung ist die

§ Deutsche Klärte
© Für : ^ egen:
G yeimstStten » odenmucver©
Q Herausgeber:
Q Dr. jur. h. c. Adolf Damaschke
0 (hti bekanntlich von Männern»nsaller Parteien ' als Lanbidal fllr bw

S A - ich . vrSfid - . ttch . ft
«ifgesteftt ist)v; '

O Mk 3 .50 monatlich 18(91
© zuzüglich 35 Pfg , BeMgvlb
Ä (mit 6 Beilagen wöchentlich)

§  Verlag der Deutschen Marte.«erttn NW «.

Am Christi Himmelfahrtstage findet auf

Burg Hohleufels
TAMZMUSIf

statt. Es ladet ftenndlichst ein
Irnnt , Schmidt

» »»»»»»Mw»»»»»» »»»»»» »» »»»

S Bei allen Anftagen und Mit¬
teilungen, die eine Anzeige uns.
Bl.betreffen, ist es unbedingt
erforderlich,daß die jeder An¬
zeige beigedruckte Nummer—
z. B. 3(42 — angegeben wird.

Anfragen ohne die Ruw-
merangabe können in keinem
Falle beantwortet werden.

K WWelle.

»»«»«ll»»»»»»
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